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Aus dem Staate. 
, 

· Aus Anaka wird der Tod des ds- 
jährigen Imos Teit gemeldet. Dr. Teil 
war einer der ersten Ansiedler jener Ge- 
gend· Er hatte sich in 1856 auf einer 
Hennftätte dortfelbst niedergelassen 

Es giebt kaum einen so folternden 
Schmerz als Hüft-neh; der Schmerz 
dauert fort bei Tag und Nacht bis St. 
Jakobs Oel angewandt wird, welches 
bis auf den Sitz des Schmerzes durch- 
dringt und denselben vertreibt. 

« Aus Beatrice wird berichtet, daß 
Tr. Hcppeklen fein Privat-Sanatorium 
mit einem von der Stadt unabhängigen 
Udznggkanaiisationsfysiem versehen läßt. 
1600 Fuß Röhre-i sind nöthig, um den 
Fluß zu erreichen. 

as- 

« Das war ganz ungewöhnlich kaltes 
Matenoetter zu Anfang der Woche. 
Aug Stuart in Halt County wurden 
unter Sonntag Schneefälle berichtet. 
Auch im nordwesilichen Nebraska gab 
es Schnee. 

« Aus Norfolt wurde Ende lehter 
Woche gemeldet, daß ein gewaltiger Tor- 
nado die dortige Gegend und Knor Co. 
von Jnman bis Niobrara heim-achte. 
Ter Wind richtete ziemlichen Schaden 
an Gebäuden und sonstigem Eigenthum 
an, aber glücklicherweise wird über kei- 
nen Verlust an Menschenleben berichtet- 

«.E-oiern Ihr nur nachforscht, wird Euch die 
Liienbarung werden, wie Viele irgend der 
einen oder anderen Form Nieren-— oder Bla- 
senteiden erliegen. Falls der Patient nicht 
schon außerhalb des Beteiches medizinischer 
Httie steht, wird iioleys thnen tkure ihn lu- 
riren Es enttänicht nie. Wird verkauft 
in T.:ngmaas Stadtanothcte. 

« Tas M .deli Ortel in Ltncoln ift 
der Stadt die Kleinigkeit von ca. QUUOU 

Yüi Isasierrinte schuldig und nun da die 
Stadt ihm die Wasserzufuhr abgeschnit-« 
ten, hat die Geschäftsleitung des Hotels 
ein Jnsunetionoerfahren gegen die Stadt 
eingeleitet, um sie zu zwingen dem Potel 
auch fernerhin Wasser zu liefern. Ein 
recht intertessanter Prozeß der dieser 
Tage zur Verhandlung kommen wird ist 
die Folge. 

»Ein durchbrennendes Gespann 
? Pferde wurde ledthin in Fremont, wie 

joon dort gemeldet wird, von ein paar 

w
-
»
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Jagdhunden zuin Stillstand gebracht. 
Das in Frage stehende Gespann, das 

Eigenthum oon Milo Cheney, lief weg. 
Seine beiden hunde, ein Paar Arn-el- 
lhn Setters, dahinterher und während 
der eine die Pferde oorne an den Köpfen 
aufzuhalten suchte, sprang der andere 
aus den Wagen, nahm die Zügel in’s 
Maul und in einer Zeit oon 0,t5 (Null, 
Komma, fünf) standen die beiden Gäule 
bombenstill. Wer’s glaubt, bezahlt’n 
Dollar. 

« Die halzhiindler des Staates, 
welche wie unser oberster Staatsanwalt, 
Dr. Narris Brannt, angiebt ein Trust 
sind und sie demgemäß in Intlagezus 
stand oersehte, haben nun auch non sich 
hören lassen und die snschuldigung na- 

türlich rundioeg abgeleugnet. Nun wird 
es wohl eine srlschifreiifromme Untersu- 
chung mit Hin- und Herzieherei geben, 
wobei es sich zweifelsohne herausstellen 
wird, daß die Anfchuldigungen wohlbe- 
grsndet waren und dasz der Thatbestand 
eigentlich noch viel schlimmer ist und 
dann-nun dann wird Alles schön beim 
Ilten bleiben. Es wird halt weiter ge- 
wurfchteltl 

« Ein gewisser R. N. Yeck wurde 
am Sonntag von Drtektiv Malane in 
Linealn festgenommen und unter der 
Anklage eine Unzahl Ställe, darunter 
den seines Vater und den von Carveths 
an B Straße in Brand geseht zu haben. 
Das.lehtere Feuer fand in der Nacht von 

Sonnabend aus Sonntag statt und ka- 
men dabei zwei Feuerleute nahezu um’s 
Leben. Im anzen verbrannten bei die- 
sen Stallbran en, deren man in der letz- 
ten Zeit so an ein halbes Dutzend zahlt, 
über vierzig Pferde, eine Menge Heu 

’— nd andere Sachen. Der Verhaftete ist vHer ihm zur Last gelegten Untbaten ge- 
siändig, aber man glaubt, es mit einein 
Geistesgestörten sit thun zu haben, der 
eine Manie zum Stallanlirennen hat. 

va eine itzt- qesm Durch- 

( Der Frau S. Lindsay von Fort Wil- 
,.«m, Damit-, Canave, die für viele 

Cpahn an Durchfall und Mag-nichtver- 
sxa litt, wurde von Ihrem Apotheker cu- 

xathety Cherub-klein« Magens und 

"»fttäfelchen zu nehmen. Sie that 
und fagi: »Ich habe gar nicht mehr 

sum-, fest ich angefangen habe, sie zu 
»Hm-n. « Wenn Sie an Durchfall oder 
usecdaulichteit leidet-, warum mhmen 
se nicht diese Täfelchm und werden und 
sisea wohi? Zum Verkauf bei A. W. 
Hym- 

« Bei der in Otto am Montag statt- 
gehabten republikanifchen Stumm-Con- 
nention von Ballen Eounty wurde John 
Wall von Art-die für Gouverneuk in- 
doisikt. 

« In Notfolk beging am Sonntag 
der vermocht-ne und erblindete Schnei- 
der August Zefeldt Selbstmokd, indem 
er sich mit einem Tafchenmesser den Hals 
aufschnitt. 

Die etc-führende Wirkung von Cham- 
bekloin’g Magens und Lebetttifelchen isi 
so angenehm und so natürlich, baß Sie 
es nicht bemerken, daß es die Wirkung 
einer Medizin ist. Zum Verkauf bei A. 
W. Buchheit. 

« Aus Bassett wird gemeldet, baß der 
Vorschlag, die Midiand Roilway Com- 
pany mit einer 840,000 Vondqusgabe 
von Rock County zu unterstühen bei dei- 
thl, welche daselbst letzten Dienstag 
stattfand, mit 100 Stimmen Majorität 
verworfen wurde. 

Wenn wir wissen, daß etwas unver- 

daulich ist und wir fortfahren es zu essen 
so bekommen wir Verstopsung; die 
rascheste Erleichterung erhalten wir durch 
den Gebrauch von Dr. August König’s 
Hamburger Tropfen, welche die Ursache 
entfernen und reguliren. J 

« Ein kleines Iljähriges Mädchen in« 
Norfolk namens Elsie Nitz, welche ver-s 

suchte ein Feuer im Ofen mit Kohlöls 
auszufrischem wobei die Kohlölkanne er-? 
plobirte, trug dabei so schlimme Brand-i 
wunden davon, daß sie tags darauf ihrens 
Verletzungen erlag. » 

W. N. Ward von Thersbnrg, T.enn.." 
schreibt: .Ties ist zur Vescheinignng, das; 
ich Luna Lavatcoe Fruit Zyrup frir thront- 
iche Verstoptung gebrauchie und es hat sich 
sonder Zweifel erwiesen, daß es ein durchaus 
nrattisches Heilmittel für dieses Leiden ist.; 
its gereicht mir zum großten Vergnügen das-I 
selbe rnit gutem Merniiien empfehlen in köu-’ 
nen.« zu versanken in Tingmans Stadt-« 
apothete. « 

« Während eines schweren Gewitter- 
und Dagelsturnts am Dienstag wurde 
der Stall von Henry Heesch, südlich von; 
Nebraska City vom Blihschlag getraffeni 
und brannte das Gebäude nebst Inhalt 
bis auf den Grund nieder. Der Scha- 
den belöust sich aus O:000, dein keine 
Versicherung gegenübersteht. 

« Jn Omaha wurde der frühere! 
Stadtclerk Win· H. Elbourne in Anklag! 
gegustand geseht weil er angeblich mit« 
den bei den repubiikanischen Primiirwah- 
len, welche in Verbindung mit der jüng- 
sten Stadtwahl dort abgehalten wurden, 
abgegebenen Stimmen unberusenerweise 
gegautelt haben soll. Auch wurden An- 
klagen erhoben gegen zehn andere Wahl- 
beamte wegen angeblicher betrügerischer 
Machenschaften bei Handhabung der 
Stimmaschinen. 

« Ein Frauenzimmer namens Mae 
Thomas in Omaha soll aus dem Juwe- 
lierladen von T. L. Combs einen Dia- 
manten im Werthe oon 8250 entwendet 
und denselben verschluckt haben. Sie 
wurde festgenommen nnd im Gefängniß 
mittels der Xstrahien photographirt, um 

sestzustellem ob der Stein auch wirklich 
bei ibr sei. An der fertigen Photogra- 
phie ließ sich aber kein Zeichen des kost- 
baren Steines entdecken und nimmt man 

an, daß die Strahlen den Diamanten 
durchdrangen, ohne sein Bild aus der 
Platte zu reproduzirem Sie wurde wei- 
ter im Ges ngniß behalten und wird 
man wohl den Versuch machen den Dia- 
manten aus natürliche Weise aus der un- 

natürlichen »Grube« wieder zu gewin- 
nen. 

« Der Schuhmacher Trotchenderg in 
Fremant, dem Namen nach wie es scheint 
ein Deutichrusse, ist todtunglücklich und 
schuld daran ist das leidige Einwande- 
rergeseh und die Einwanderungsdehörde 
aui Eilig Eiland. Tratchenberg kam 
var etwa drei Jahren, arm wie eine Kir- 
chenmaus hierher. Seine Familie hatte 
ek draußen gelassen. Ader er besaß ein 
paar gesunde Arme, war nüchtern, ar- 

beitsarn und spariam. Jn Zeit von :30 
Monaten hatte er an die 0500 zusam- 
mengeipart und das genügte um seine 
Familie hierher-kommen zu lassen und 

sich häuslich einzurichten. Er schickte 
das nöthiqe Geld nach drüben und mit 
Sehnsucht zählte er die Tage und war- 

tete der Zeit wo er die lieben Seinen in 
die Arme schließen könne. Aber anstatt 
der sehnlichsi Emarteten kam dieser Ta- 
ge ein Brief non Ellis Eiland, daß seiner 
Frau, der Mutter seiner Kinder, der Zu- 
tritt zu den Ver- Staaten verweigert 
werden müsse, da sie mit einer anstecken- 
den Auqenkrankheit behaftet sei und daß 
sie wieder nach Russland zurückgeichickt 
werde. Das ist ein schwerer Schlag iiir 
den armen Schuster und möchten wir 
gerne wissen ad in solchen Fallen wirk- 

kich nicht eine Ausnahme gemacht werden 
sus- 

Verhandlungen ver Sirt-erri- 
« 

spren. 

Grund chand, 22. Mai nor-. » 

; Behörde versammelte sich gemäß Ver-E 
"tagung, alle Mitglieder anwesend. Vor-J 
;siher Monerief im Präsidium Protokoll! 
»der lebten Sitzung nerlesen und angeH 
nommen. 

Eine von 37 Steuerzahlern von May- 
geld Tp. unterzeichnete Petition wurde 
verlesen. Dieselbe bittet um Augyebung 
eines Grabens, welcher an der Ecke von 

Sees. 27—26—35—34 beginnend entlang 
der Nordseite von See. 35 nach Osten zu 
sich erstrecken und einer »Slouzh« an 

der Nordseite von Sec. 35 auslaufen 
soll. Dieser Graben soll das Wasser 
von einer großen Strecke des umliegen- 
den Landeg aufnehmen; desgleichen von 

ungefähr 130 Acker Land, welches der 
Frau Caroline Harder gehört und wel- 
ches während der letzten drei Jahre nahe- 
zu immer unter Wasser gestanden. Die- 
ses stockende Wasser macht das Land nicht 
nur nuhlos, sondern eg ist auch gesund- 
heitsschädlich für das allgemeine Publi- 
kum. Die Behörde wird deshalb ersucht 
etwas in der Sache zu thun. Die Mit- 
glieder der Townbehörde, weiche die 
Bittschrtft auch mit unterschrieben, ma- 

chen noch extra darauf aufmerksam, daß 
der Graben nicht nur für daß umliegen- 
de Land vonnöthen, sondern auch wegen 
der Pafsirdarkeit des Weges entlang der 
genannten Sectiondlinir. 

Auf Antrag von Röser wurde diefe Pe- 
tition dem Wege- und Brückenausschuß 
überwiefen. 

Ferner wurde eine von 17 Steuerzah- 
lern von Mayfield Tp. unterfchriedene 
Petitivn verlefen. Jn diefer wird die 
Countybehörde erfucht, Maßregeln zu 
ergreifen, den öffentlichen Weg auf einem 
gewissen Punkt zwischen den« Süd-vest- 
viertel von Sec. 15 und dem Nordwest- 
viertel von Sec. 22 in Masifield Tp. zu 
erweitern. Auf diesem Platz wird der 
Weg von dem Dry Creek getreuzt und 
indem der Weg hier ein wenig nach Sü- 
den zu, um den Bogen yerum, den der 
Creek da macht, verlegt wird, ifi der 
Weg weit leichter qusirdar und der Ko- 
stenpunkt ein üußerft geringer, da das 
in Frage stehende Stück nur klein und 
von dein Eigenthümer für wenig Geld 
zu haben ist. Auf Antrag von Weldon 
dem Wege- und Brückenausfchuß über- 
wiefen. 

Eine Zufchrift der Towndehörde oon 

Mansield Tri» in Bezug auf Wege in 
gen. Tp., wurde verlefen und auf An- 
trag von Denrnan dem Wege- und Brüt- 
kenausjchuß üben-riefen 

Zufchkift von J H. Harrifvn in Be- 
treff auf Versicherung an Countygedüm f 

»den wurde verlefen und übergelegt ; 
Amtsdürgfihaften vonW S Thvmp-i 

fon, Wegeauffeher von Dist. 37 und A. 
D. Rehder, Dist. Il, verlefen und auf 
Antrag von Schmidt genehmigt· 

Monotdderichte der fünf Devositar- 
danken des Countyd wurden verlefen; 
auf Röfer’s Antrag einzureihen beordert. 

Quittungen im Betrage von 8102.72 
von Win. Reufcher für verlauftes Ge- 
getreide ufrv., eingereiht. 

Das Gefuch um Aufnahme in das 
Evldatenheitn von Louis Schneider 
wurde günstig einderichtet und der Ap- 
plikant aufgenommen. 

David Ackerniann, welcher den Con- 
trokt hat, für die Unterfuchung der Af- 
fairen der Countyclerls Ofsice während 
der Jnhaderfchoft von John L. Schaqu 
derichtete über feinen Befund Auf An- 
trag von Weldon dem zinanzaudfchuß 
überwiefen. 

F. W. Afhtom Agent für die Traderg 
Versicherung Ges» welche eine Poliee 
für 82,000 am Courthausgebäude sowie 
Jnhalt hält, erschien vor die Behörde; er 

erklärte, daß die Gesellfchaft wegen dem 
San Francisco Feuer aus dem Geschäft 
gegangen sei und ersucht deshalb um Zu- 
rückgabe der Polices Dies wurde ge- 
währt, jedoch mit der Weisung, daß beim 
Arrangement der Gesellfchaft so viel der 
Prämiengelder zurückgegahlt werden atg 
noch nicht verdient sind. Auf Antrag 
non Weldon wurde die ganze Angelegen- 
heit dem Ausschuß für Courthaug und 
Jail mit Machtvollkominenheit überwie- 
len. 

s Forderung der Soldaten Nelief Kom- 
;tnifsion im Betrag von Muth-) wurde 

san Antrag von Nöfer dein Finanzaus- 
schuß übern-Men- 
jEHierauf wurde auf Antrag von Wel- 
don bis um l :30 Nachm. Mittagspause 
gemacht. Uin diese Zeit Wiederversainw 
lang und alle Mitglieder anwesend. 

Auf Antrag von Röfer der Ausschuß 
für Eourthaus und Jail angewiesen· 
mehr Wasser filr den Nasenplatz zu er- 

langen und, falls nöthig, noch einen 
Meter einzulegen, da die gegenwärtige 
Wasserzufuhr ungureichend. Auf An- 
trag pon Denman wurde der Ausschuß 
mit Machtoollkommenheit ausgestattet. 

Ein Gesuch voui Countyfchulfupertns 
tendent, Frl. Margaret E. Brom» in 

welchem sie darauf aufmerksam macht, 
daß das alljährliche Lehrer-Institute für 
Hall Co. vom 18.—22. Juni abgehalten 
wird und die Prüfungen der Schüler des 
sten Grabes aus den Landdistrikten am 
Sonnabend Nachmittag den 9. Juni? 
stattfinden ferner um Gewährung der 
üblichen 8100 für den Jnftitutfcnd Und 
825 flu« die Arbeit des 8ten Gradeg, 
bittet, wurde oerlefcn. Desgleichen bit- 
tet fie, für einen Empfangsabend, den sie 
den Lehrern während der Jnftitntsfitzs 
ung bereiten will, die Halleknnd den öf- 
fentlichen Warteraum irri Kellergefchoß 
gebrauchen zu dürfen. Auf Antrag oon 
Weldsn wurde das Gefuch gewährt. 

Quitlung von A. C. Mayer für 
Qll.90, zurückerftatkete Gebühren für 
das Drucken eines Brei-es im Falle der 
Nebraska Telephon Co» wurde entge- 
gengenamrnen und eingereiht. 

Ein Vorschlag non Bremfter äs- Wil- 
liams in welchem diefe sich erhieten für 
die Summe von d50 die Blumenbeete 
auf dem Courthausplatz niit Blumen 
und Pflanzen zu versehen und dieselben 
während der Saifon von 1906 zu pfle- 
gen, wurde verleer und auf Antrag von 
Denmein das Anerbieten angenommen 

Folgender Bericht deg Wege- und 
Brückenausfchuffes wurde verlefen: 

Grand Island, Neb» 22. Mai 1906. 
An den Vorsiner und die Mitglieder der 

Behörde der Supervisoren. 
Werthe Herren! Wir, Jhr Wege: und 

Brückenausschiifi haben die Brücke zwischen 
Sec· 22 und 27--12s—12besichtigt, finden sie 
in unsichere-n Zustand nnd empfehlen die 
Anbringung 8 neuer 22füfi. Pfeilen Wir 
hesichtlgten die Brücke zw. Ser. 32 und 33 
12—11. finden das Nordende der Brücke nn- 
terivaschen nnd empfehlen den Bau einer 
20füß. Verlängeruii init vier 22filß. Pfei- 
lern. Besichtigien szrücke zw. See. 22und 
27-12—11, finden dieselbe iiir den Verkehr 
unsicher, empfehlen, daß eine neue 80füfi. 
Stahlhrücke gemäß Plan No. 5 an deren 
Stelle ehaui nnd ans Blitölh Stahlröhreii, 
gemäß laii No. li. iii welche je2 Pfeile-r ge- 
trieben"rverdeii, gestellt wird. Achtungsvoll 
neiterhreitet Wei) Louig Schmidt, C. S. 
Benion, Lscai strafen 

Schmidi deauftragte die Annahme des 
Berichieji. Genehuiigt. z 

Wege-Mich BrückenOUHschuß etftattetek 
folgenden Bericht: » 

mmuv Instit-, Mi» 22. Mai monl 
An den Vorsiuer und die Mitglieder dei- 

lsvnninbehörde von Hall iso. 
Werihe betreiil Wir, Ihr Wege- nnd 

Brückenansschuß haben die Brücke iider den 
Wood Illiver zwischen See 10·-11—--10—10he- 
sichtigi, finden diefelbe auf dein Südende un- 
ierwaichen und empfehlen, daß dieselbe auf 
genannter Seite uin 16 Fiifz verlängert wer- 
de Trei lsfiiß. Pfeiler und zwei 16fiiß. 
Flägelvieiler sollen dazu verwendet werden. 
lGeH Tours Schmidt, Z. H. Deiiniaii. 

Auf Antrag von Deninan wurde der 
Beiirhi genehmigt. 

Or. H. J. Langenheder präsentirte 
ein Gesuch, in welchem er um Annuili- 
rung eines von ihm ain 29. März 1902 
auggefeitigten »Right of Wah« Deedsi 
nachsucht Dasselbe wurde dein Wege- 
und Brlickenausfrhuß init dei· Weisung 

»überroieskn, dei ver niorgigen Sitzung zu 
iherichten i Hierauf auf Antrag von Nöser Verta- 
gung die- inorgen Vorm. 9« Uhr, uin den 
Ausschussen Zeit zu gehen ihre resp. Be- 
richte angznfertigem 

Grund Island, Nebr., 23 Mai ’06. 
Behörde versammelte sich wieder uin 

t) Uhr; alle Mitglieder anwesend nnd 

Vorsitzei Monerief im Präsidiuni· Pro- 
tokoll der gestrigen Sihnng verlesen und 
genehmigt. 

Folgende von F. F. Sühlfen und An- 
deren nnterzeichnete Petition wurde ver- 

lesen: 
An die Behörde der Supervisoren von 

«all (so.. Neh- Wir, die iiiiierieichneten 
Steuerzahler und nteressenten eisn en Sie 
hiermit dieser Sa e ihre sorgfältigfe Anf- 
mektsamteitzii widmeii. Verzivischen Sec. 
loon Piairie Creek Tv. und Sec. 5 von 
Lake Ep. laufende Weg ist nicht aus der 
Torvnsl iplinie gelegen wie dieses von gefeh- 
ioe en sein sollte. Wieder Weg je t steht, 
be iidei er sieh nur auf Sec. öin take TU. 
nnd wir bitten Sie ernstlichst die Sache zu 
untersuchen nnd den Weg dort zu plazziren 
ivo er von rechtswegen hingehört. 

Auf Antrag von Phillipö wurde dies 
dem Wege- und Brückenaugschuß über- 
wiesen. 

D. C. Möller vräfentirte folgende 
Petition: 

Wir, du« nnterzeichnelen Bewohner und 
Landeigenihümer von Lake Tp. eisnchen Sie 
hiermit, daß Sie den von Osten nach Westen 
laufenden Weg an der Wesihlilste zwischen 
Sei-. lii nnd 21 in Lake Tu. untersuchen 
Diesen Weg hat der Praikie isteek unausge 
sent unter-waschen, bis jetzt nördlich von der 
Felix ans Sec. 21 nur noch 12 Fuß iibiig sind 
und man kaum mit Wagen und Gespann 
diese Stelle in Sicherheit passiven kann. Wir 
etsuchen dedhallh daß ein kleiner Streifen 
Land vom Nordive i von Sec. U -12—9 um 
diesen Wogen de Ttairie Creekö herum ge- 
kaust1v1rdx es w e dies ein großes Erspar- 

sniß siik das Cvuiity, und würde andere Ar- 
Jbeit welche sonst bald vvnnöthen, unnöthig 
inmchcm 

Diese Bitlschkist wurde auf Antrag 
von Beim-n dem Weges nnd Brückenw- 
schnß üdeuviesen. 

Der Finanzausschuß, welchem eine 
vom l. April datikte Forderung der 

Jedermann handelt bei 

FAM- 
oRAND Ist-AND neg- 

S. N. Wolbach’g ö- Son’s Hauptattraktion sind ihre niedrigen Preise. 

Frauenschuhe 
regul. Preis 

31.50 
2· Stock. 

Weiße 
Babyklider 

je 15e. 

Frauen »Juliettes«, aus weichem Kidleder verfer- 
tigte niedrige Schuhe, Gummizüge an den Sei- 
ten, gute handgewendete Lederfohlen; 
alle Größen; in beiden den ,,Cammon 75 Sense-« sowohl wie den Patent Tips. c 

Gemacht aus einer guten Qualität weißen Cam- 
bkic, Hals und Aermel hübfch mit Spitzen besetzt, 
das Joch mit feinen Faldeln und Spitzen-Zwi- 
fchenfatz. Andere Kleider für Babies zu allen 
Preisen bis hinauf zu 83.00. 

Kinde-kleidet 
Alter 

t bis 4 Jahre 
je 25e. 

Kleider für 
Mädchen 

Alter 5 bis 14 
Jahre 

je 25 Ets. 

Frauen- 
Unterhemven 

je 4e 
drei für l0e 

Die Hubbard Stile, verfertigt aus Percalestvfsen, 
in einfachen Farben, sowie in hellen Grundfarben 
mit dunklen Figuren, zu 25c das Stück. Eine 
große Auswahl von vielen und hübschen Stilen 
zu von 50c bis hinaus zu 82.50. 

Diese sind gemacht im Blusensiil nnd verfertigt 
aus streifrgeni Gingharn. Es sind dies recht gute 
und dienstsähige Kleider zu nur 50 Cents. An- 
dere Stile und bessere Sorten in allen Preis-lagen 
bis hinaus zu 85.00 

Sommer-Unterhemden für Frauen, gerippt, nie- 
driger Halgausschniit und ärmellvs, werth skc 
pro Srück und fo lange als sie vorhalten gehen sie 
zu 4 Cents das Stück, oder drei 
für ............................. c 

Frauen 
Shlrt Walsts 

je 50e 

Alle bie Waisis welche wir zeigen bis hinauf zu 
ist«-»So sind ausgezeichnete Werthe wenn man die 
Qualitäten in Betracht zieht, aber eine muß immer 
die beste sein unb die aus feinem Percale und in 
netter Weise gemachten bie wir führen, 50c können nicht geboten werben für ....... 

Samen-bon- 
nets für 

Frauen je 23e 

Drei Lagen von Stoff bilden die Haube, welche 
mit zwei Reihen Rüschen verziert ist; er hat eine 
volle Krone mit Schleife hinten unb wird vorne 

mit langen, breiten Bändern gebunden. 23 Material: guter Gingham, alle Farben c 

Soldaten Relies Com. im Betrag von] 
1870 überwiesen worden war, desgleichen 
wie eine vom 22. Mai für 820.45 be- 
itchtete zu Gunsten der Begleichung der- 
selben. Nur empfehlen sie, daß die Re- 
lies Commission auch jedesmal feststelle, 
ob die Betreffenden auch wirklich der Un- 
terstützung bedürsig sind. Bericht wurde 
auf Antrag von Weldon angenommen. 

Folgender Bericht des Finatizaug- 
schusseg wurde oerlesen und aus Antrag 
von Weldon angenommen 

Grand Island, Neb» 53. Mai IM. 
An den Achtb. Vorsitzer und die Behörde 

der Sitpecvijoren. Wer-the Herrenl Wir ha- 
ben den Bericht von Rechnungsführer David 
Acker-nan, bez. der Eratninatton der Bücher 
von Schatzmeister F. E. Slnsser während der 
vier Jahre, beginnend am 9. Jan. 1902 nnd 
endenb am 5. Jan. 1906, geprüft nnd sinden 
denselben sehr tomplett nnd in’d Einzelne 
ge end Wir empfehlen denselben der ein- 
ae endssen Prüfung der Steuerzahler des 
Gott-ims- Der Bericht zeigt den größten 
Prozentsatz tollettlrter Steuern auf, der je 
von einem 60nntyschatzmeister erzielt wurde 
nnd das Amt wurde in striktester und sie-l schäitstniisngster Weise geführt. iGezJ Os: 
car Nöten touie Schniidt, J. M. Weldon. i 

Ein ähnlicher Bericht wurde non dem- 
selben Ausschuß bez. der Assären des: 
Countyclerkamtes während der Amts- i 

zeit von J· L Schaupp eingebracht 
Auch hier stimmte Alles-: Gelder, Bü- 
cher, Belege usw« mit Ausnahme eines« 
Komputationseintrages von sit-Jst iin 
Sportelbuch; dieser Betrag war-, wie 
der übrige Bericht nachweist, nur eine 
Solleinahme. Auch dieser Bericht wurde 
nnd zwar auf Antrag Bentoit’S ange- 
nonnnen. 

Der Wege- und Brückenausfchuß 
Lunis Schmidt, C. S. Benton, J. M. 
Weldon, Fred Phillips und Qslar Rö- 
ser berichtete betreffs der N. P. Dicken- 
sen Petition in die Verhältnisse Einsicht 
genommen zu haben und findet daß für 
Hen. R. T. Pounder ein großer Vor- 
iheil erwachsen würde, falls man den 
Weg entlang der Nordgrenze feines Lan- 
des errichtete und den Weg, welcher jetzt 
quer durch fein Land geht, fallen ließe, 

während für das County durch die Arn- 
derung kein Vattheit erwächst. Es wird 
deshalb empfohlen, daß die sog. »Nim- 
Raad« die durch Hrn. Pounders Land 
geht abgeändert und ein Weg entlang der 
Nordgrenze seines Landes auggelegt 
werde, daß Hr. Pounder an Hall Co. 
einen Wegenchtbesitztitel für einen 52 

Fuß breiten Streifen Landes aussertigt 
und die Verbesserungen darauf entfernt. 
Es wird fernerhin empfohlen die in Ver- 
bindung mit der John Maore Petition 
angetnüpsten Unterhandlungen in Betreff 
genannter ,,River Rand« weiter fortzu- 
setzen als ob die Dickensen Petition über- 
haupt nicht dagewesen sei. 

Der Bericht wurde aus Antrag von 

Schmidt angenommen. 
Der Wege- und Brückenausschuß, wel- 

chem die Petitionen von Claus Schütt, 
H. C. Möller und Hans Rathmann 
überwiesen worden waren, berichtete wie 
folgt: 

An den Achtb. Vorsitzet vnd die Mitglieder 
der Behörde. Werthe Herren! Wir, Jhr 
Wege-: nnd Briletettangschttst, detn die Peti- 
tion von tölaus Schütt nnd Anderen in Be- 
tresf der Oesinnng nnd Erweiterung des We- 
ges zwischen Sees-. 15 und 23-12—11,«die Pe- 
tition von H. C. Möller nnd Anderen in Be- 
tress der Erhaltung und Nepakatur des We- 
ges zwischen Seeg. 16 nnd 21-12-9 nnd die 
Petition von Hans Rathman und Anderen 
in Bettesi der Sicherung eines Wegetechtes 
ntn einen Teich herum zwischen Seeg. 11 nnd 
12--12—1l,iiderwiesen wurden, berichten in die 
verschiedentlichen Sachbestände Einsicht ge- 
nommen zu haben nnd finden, daß es dem 
Interesse des Connlys dienlich wenn die in 

den Petitionen vorvetnierkten Wegekechte ge- 

Lichett würden. Wir empfehlen deshalb, daß 
et Clerk angewiesen wird, mit den Einen- 

thütnern der Ländereien welche tn Mitleiden- 
schait gezogen werden Unterhandlungen an- 

znknüpsen, ntn den wahrscheinlichen Kosten- 
punkt festzustellen und gute permanente Wege 
zu errichten, damit die Kotnmnne von den 
gegenwärtigen Verkehrsschwierigkeiten befreit 
wird. (Gez.) Lonis Schmidt, C. S. Benton 

TFred Philin Oökar Roset- 
Aus Antrag von Röser wurde der Be 

richt angenommen und der Elerk onge 

Genuß cui Sen- 8.) 


